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Bericht zur Fluglärmbelastung 2017 
 
Die Regierungen von Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben den Bericht der 
Fluglärmkommission über das Jahr 2017 an die beiden Kantonsparlamente verabschiedet. 
Trotz der leicht angestiegenen Zahl an Flugbewegungen ist die Fluglärmbelastung 
insgesamt nicht grösser geworden. Die häufigen Nordwindlagen in den Frühjahrsmonaten, 
vor allem im April, haben zu einer hohen Südlandequote von 10,3% geführt, was die 
Fluglärmwerte in den Gebieten entlang des ILS 33-Anflugs entsprechend beeinflusste. 
Festgestellt werden kann, dass die am EuroAirport geltenden Lärmschutzbestimmungen im 
Jahr 2017 eingehalten wurden und die objektive Lärmbelastung in den vom Flugverkehr 
betroffenen Gebieten unter den massgeblichen Grenzwerten lag. Die beiden Regierungen 
sind sich gleichzeitig aber bewusst, dass ein Teil der Bevölkerung dennoch vermehrt 
Störungen und Lärmbelastungen ausgesetzt ist. Der Flughafen ist daher aufgefordert die 
Anstrengungen zur Lärmminderung vor allem in den sensiblen Nachtzeiten weiterzuführen 
und die geplanten Verbesserungsmassnahmen zügig voranzutreiben. 
 
Das Passagieraufkommen am EuroAirport hat im Jahr 2017 auf 7,89 Mio. Fluggäste zugelegt. Im 
Jahr davor waren es 7,32 Mio. Das ist ein Wachstum von knapp 8%. Im Frachtbereich legten im 
Berichtsjahr die umgeschlagenen Tonnagen ebenfalls zu auf einen Wert von knapp 112‘000 Tonnen 
(Vorjahr: 101‘000 Tonnen). Die Gesamtzahl an Starts und Landungen war mit 95‘611 fast identisch 
wie im Vorjahr (95‘545). Im gewerblichen Verkehr (Passagiere und Fracht) wurde im Vergleich zum 
Jahr 2016 ein leichter Zuwachs der Bewegungen von 2,8% registriert.  
 
Positiv erachten es die beiden Regierungsräte, dass im Jahr 2017 trotz der leichten Steigerung der 
Bewegungszahlen im kommerziellen Verkehr und der im Berichtsjahr hohen Südlandequote die an 
den Stationen gemessene Lärmbelastung insgesamt weitgehend stabil geblieben ist. So kann 
festgestellt werden, dass die Fluglärmwerte zu den Tagzeiten (6 bis 22 Uhr) an allen Messstationen 
fast gleich waren wie im Vorjahr und in der Zeit zwischen 23 und 24 Uhr insbesondere in den 
südlichen Gebieten nahe dem Flughafen abnahmen. In der Zeit zwischen 22 und 23 Uhr lagen sie 
dagegen mehrheitlich etwas höher als im Vorjahr. Für die Regierungsräte ist die Erklärung plausibel, 
dass der Rückgang der Lärmwerte in der zweiten Nachtstunde im Süden mit der erhöhten Zahl an 
Anflügen via ILS 33 zusammenhängt, weswegen auch mehr Starts nach Norden erfolgten. Die 
Südlandequote von 10,3% (Vorjahr 5,9%) als Folge häufiger Nordwindlagen insbesondere in den 
Monaten von März bis Juni führte allerdings an den Stationen entlang des ILS-33-Anflugs 
(Binningen, Neu-Allschwil, Basel-Neubad) v.a. in der letzten Nachtstunde von 5 bis 6 Uhr zu höheren 
gemessenen Lärmwerten als im Vorjahr.  
 
Die Regierungsräte stellen fest, dass die am EuroAirport geltenden Lärmschutzbestimmungen im 
Berichtsjahr eingehalten wurden und nur wenige Flüge mit Ausnahmebewilligung stattfanden. In 
der Kernsperrzeit zwischen Mitternacht und 5 Uhr gab es im Berichtsjahr mit 284 Flugbewegungen 
ähnliche viele wie im Vorjahr (279). Zumeist handelte es sich um Rettungsflüge.  
 
Die beiden Regierungsräte begrüssen es, dass die objektive Lärmbelastung in den vom Flugverkehr 
betroffenen Gebieten im Jahr 2017 insgesamt unter den massgeblichen Grenzwerten lag und der 
Flughafen ausgelöst durch die seit 2014 zunehmende Anzahl an Starts auf der Piste 15 (Richtung 
Süden) in den späten Nachtzeiten Schritte unternommen hat, um mit den Fluggesellschaften 
Änderungen an der Flugplanung zur Entlastung der späten Nachtzeiten zu erreichen. Angesichts 
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dessen, dass ein Teil der Bevölkerung sich dennoch vermehrt gestört fühlt und Lärmbelastungen 
ausgesetzt ist, fordern sie den Flughafen auf, die Anstrengungen zur Lärmminderung vor allem in 
den sensiblen Nachtzeiten weiterzuführen und die geplanten Verbesserungsmassnahmen zügig 
voranzutreiben. Die Regierungsräte unterstützen daher die Beschlüsse des 
Flughafenverwaltungsrats vom Frühjahr dieses Jahres, dass bis 2019 die Anzahl der Starts und 
Landungen zwischen 23 und 24 Uhr stabilisiert und diejenige der Starts Richtung Süden in dieser 
Zeit halbiert werden sollen. 
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